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JtOVTCt gel 
Alles fließt und alles ist in Bewegung. 

(Naturwissenschaftliche Erkenntnis der Alten Griechen). 

Aus den wissenschaftlichen Grundlagen, die dem Arbeitskreis zugänglich gemacht wurden, ergibt sich, daß das 
bearbeitete Gebiet, welches zum erstenmal einer intensiveren geowissenschaftlichen Bearbeitung unterzogen wur
de, gebirgsbildende Vorgänge bis in jüngste Zeit erkennen läßt. 

Damit hat der Geologe als verantwortlicher Wissenschaftler im schnellebigen Geschehen der Zeit, das sich an 
der Oberfläche abspielt, eine besonders gewichtige Aussage zu machen und diese Aussage mit dem Aufzeigen der 
Konsequenzen den Verantwortlichen für die Gestaltung unseres Lebensraumes eindrücklichst vor Augen zu führen. 
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Stichworttabelle zur geotechnlachen Karte von Oberftaterrelch (Maßstab 1 : 200.000) Fachabteilung Ingenieurgeologie, Geologische Bundesanstalt, Q. SCHÄFFER 

QasMmlncBlchnung Geesshwboctand I i—i ia iaM • ! • * • • IfaiaaaaaMctaiiasaaaa 

(O *)•) 
DMSpWM I M nHIMM 

I Junge TeJfunungen Kiese, Sande, Tone Lockergestein iriitteWk^-locker keine Grundwasser- zumeist Stichboden 
Schwankungen, Auf-
lockerung bei Auftrieb 

Besondere In Seeufeibefeichen und 
SetzunoaempflndHcNteH; kn Flysch sehr geringe Trag-
fAhtgkeit. Vorsicht beim Befahren mrt schweren Fahrzeugen. 

Hangochutt Grus—Blockwerk Lockergestein 
kohastonsk» 

locker keine bei Lagerung auf 
veranderifch festen 
Gest. rutschanfaJltg 

sehr tetcht-letoht 
lösbar 

mittel gering Hangochutt Grus—Blockwerk Lockergestein 
kohastonsk» 

locker keine bei Lagerung auf 
veranderifch festen 
Gest. rutschanfaJltg 

sehr tetcht-letoht 
lösbar 

mittel gering Standseilbahn HalMatt: starke NachbrOche beim Aushub 
und Losung von Hangachwarra. Morphologie wirkt mit 

Hangochutt Grus—Blockwerk Lockergestein 
kohastonsk» 

locker keine bei Lagerung auf 
veranderifch festen 
Gest. rutschanfaJltg 

sehr tetcht-letoht 
lösbar 

mittel gering 

(steH). 

SchuOksgel 
Kiese-Sande--Blocke. 
Bindiger Anteil meist 
vorhanden 

Lockergest- "Veränderlich 
festes Gestein 

mmeWteht 
fest-weich 

zum Ten veriehmt Auflockerung bei 
Auftrieb 

leicht lösbar mittel Schwsrnmk.: mittel 
Schuttkegel: sehr 
gering—gering 

Faawstse Vermurungs- und Überschwemmungsgefahr 
Stelle Schuttkegel: bei baulichen Massen Instabil. SchuOksgel 

Kiese-Sande--Blocke. 
Bindiger Anteil meist 
vorhanden 

Lockergest- "Veränderlich 
festes Gestein 

mmeWteht 
fest-weich 

zum Ten veriehmt Auflockerung bei 
Auftrieb 

leicht lösbar mittel Schwsrnmk.: mittel 
Schuttkegel: sehr 
gering—gering 

Lehm, Loownm und 
LMbedeckung 

tonkj-'-ecMllltiC;* 
felnsanrjg 

veränderlich festes 
Gestein 

LAB: mHtetcUchl 
Lehme: steif—weich 

meist tiefgehend 
verwittert 

Lehme: erweichbar leicht lösbar gering—mitte) Lehme: gering 
•mfflel; 

LoB: gut-sehr gut 

Lehme: wichtig als Qrundwaaserdeekschlchten 
LoB: bekannt gute Standfestigkeit von KeUem. 

Lehm, Loownm und 
LMbedeckung 

tonkj-'-ecMllltiC;* 
felnsanrjg 

veränderlich festes 
Gestein 

LAB: mHtetcUchl 
Lehme: steif—weich 

meist tiefgehend 
verwittert 

Lehme: erweichbar leicht lösbar gering—mitte) Lehme: gering 
•mfflel; 

LoB: gut-sehr gut 

Bereiche mit großen verschieden überwiegend In veränderlich 
festem Gestein 

durch Bewegungen 
meist zerstörter 
Gesteinsverband 

stark urrterschledHch sehr noch meist leicht lösbar sehr gering 
-gering 

melsl sehr gering 
-gering o, 

Bereiche mit großen verschieden überwiegend In veränderlich 
festem Gestein 

durch Bewegungen 
meist zerstörter 
Gesteinsverband 

stark urrterschledHch sehr noch meist leicht lösbar sehr gering 
-gering 

melsl sehr gering 
-gering 

Massenbewegungsgebwte: Haltstatt, Bad Goisern, 
GschWrgrsbsn 

Rutacnungon 

verschieden überwiegend In veränderlich 
festem Gestein 

durch Bewegungen 
meist zerstörter 
Gesteinsverband 

stark urrterschledHch sehr noch meist leicht lösbar sehr gering 
-gering 

melsl sehr gering 
-gering 

Massenbewegungsgebwte: Haltstatt, Bad Goisern, 
GschWrgrsbsn 

Bergsturz Hauptarrtell: Bleckwerk Trümmerwerk locker kaum verwittert keine abhangig von Trüm-
mergröBe: leicht 
lösbar-Sprengfsis 

generelle Ein
schätzung nicht 
möglich 

gering Bergsturz Hauptarrtell: Bleckwerk Trümmerwerk locker kaum verwittert keine abhangig von Trüm-
mergröBe: leicht 
lösbar-Sprengfsis 

generelle Ein
schätzung nicht 
möglich 

gering Bei Lagerung auf veränderlich festen Gesteinen standige 
Bewsgungsgetahr (Zwerchwand) 

(Würm-PostglszlaJ) 
Blocke, Kies, Sand, Schkill, 
Ton 

überw. veränderlich festes 
Gestern, untergeordnet 
LocfcersecWmenl. kohaslonslos 

Endmoräne: vorw. 
locker; Grundmora-: 
ne vorbelastet, dicht 

kaum verwittert maBkj-hoch leicht- -mittel
schwer 

gut-mäßig maBfcj -gering 
(Würm-PostglszlaJ) 

Blocke, Kies, Sand, Schkill, 
Ton 

überw. veränderlich festes 
Gestern, untergeordnet 
LocfcersecWmenl. kohaslonslos 

Endmoräne: vorw. 
locker; Grundmora-: 
ne vorbelastet, dicht 

kaum verwittert maBkj-hoch leicht- -mittel
schwer 

gut-mäßig maBfcj -gering Mfl Ausnahme der Endmoränen: Vorbelastung durch 
Gletscher begünstigt Standfestigkeit und Bsiastbarkeit. (Würm-PostglszlaJ) 

Blocke, Kies, Sand, Schkill, 
Ton 

überw. veränderlich festes 
Gestern, untergeordnet 
LocfcersecWmenl. kohaslonslos 

Endmoräne: vorw. 
locker; Grundmora-: 
ne vorbelastet, dicht 

kaum verwittert maBkj-hoch leicht- -mittel
schwer 

gut-mäßig maBfcj -gering 

Michtigs 0—I IU I IS 
(meist von Tori und Moor
böden überlagert) 

melsl gebanderte 
Tone und Schkjffe 

veränderlich restes Gestein weich-steif kaum verwittert zumeist hoch, bei 
zunehmendem 
Kalkanteil gering 

leicht sehr gering 
-gering 

Behr gering bis 
gering (nimmt mit 
Kalkanteil zu) 

Michtigs 0—I IU I IS 
(meist von Tori und Moor
böden überlagert) 

melsl gebanderte 
Tone und Schkjffe 

veränderlich restes Gestein weich-steif kaum verwittert zumeist hoch, bei 
zunehmendem 
Kalkanteil gering 

leicht sehr gering 
-gering 

Behr gering bis 
gering (nimmt mit 
Kalkanteil zu) 

Stambach-Bad Golsem: abgelsltete Belastbarkeit aus 
Pressiometerversuchen m 10 m Tiefe max. 2 - 3 kp/crn2. 
Rutachungen vorhanden 

Elerandterraese gewaschener Kies Lockergestein mitteidicht noch unverwittert keine leicht gut gering Lokale Verebnungsflachen. 

Moräne (RIB) + oicissidnaho 
KJooe 
Moräne (Mindel, GOnz) 

Kiese, Sande, Tone, Schkjffe 
oft verfestigt 

veränderlich festes Gestein 

verflnd. fest—Festgestein 

oft sehr hoch gering verwittert 

weit fortgeschritten 

hoch leicht- -mittetschwer gut--mäßig 

mäßig -gut 

gering maBig 
10 

Moräne (RIB) + oicissidnaho 
KJooe 
Moräne (Mindel, GOnz) 

Kiese, Sande, Tone, Schkjffe 
oft verfestigt 

veränderlich festes Gestein 

verflnd. fest—Festgestein 

oft sehr hoch gering verwittert 

weit fortgeschritten 

hoch leicht- -mittetschwer gut--mäßig 

mäßig -gut 

gering maBig RrSmoranen wegen der geringeren Verwitterung gegen
über QQnz-Mrndal-Moranen als Baugrund i. a. 

Moräne (RIB) + oicissidnaho 
KJooe 
Moräne (Mindel, GOnz) 

Kiese, Sande, Tone, Schkjffe 
oft verfestigt 

veränderlich festes Gestein 

verflnd. fest—Festgestein 

oft sehr hoch gering verwittert 

weit fortgeschritten 

hoch leicht- -mittetschwer gut--mäßig 

mäßig -gut 

gering maBig 

vorzuziehen 

MeoenBfrsjaas 

HocMerTasae 

Kies, sandig, sehkifflg Lockergestein 

siehe Nr. 4 

dicht" kohastonskra, 
tw. dsgenetJsch ver 
testigt, such 
Udrandverkrttet 

floring keine leicht hoch hoch 
i i 

MeoenBfrsjaas 

HocMerTasae 

Kies, sandig, sehkifflg Lockergestein 

siehe Nr. 4 

dicht" kohastonskra, 
tw. dsgenetJsch ver 
testigt, such 
Udrandverkrttet 

floring keine leicht hoch hoch Bekannt gute Standfestigkeit von Abbauwanden in 
Kiesgruben 

MeoenBfrsjaas 

HocMerTasae 

Kies, sandig, sehkifflg Lockergestein 

siehe Nr. 4 

dicht" kohastonskra, 
tw. dsgenetJsch ver 
testigt, such 
Udrandverkrttet 

floring keine leicht hoch hoch MeoenBfrsjaas 

HocMerTasae 

Lockergestein 

siehe Nr. 4 

dicht" kohastonskra, 
tw. dsgenetJsch ver 
testigt, such 
Udrandverkrttet 

floring keine leicht hoch hoch 

o 
c 
0) 

JOngan u. A l tan Decken- sandiger Kies, HHtalldes 
£j echote* + KL quart. u. ptto- häufig konglomeriert 

realgestsln Lockergesleln dteht-mitteldicht gering Losungserscheh- leicht-schwer hoch (wenn hoch 
nungen (karst- (Je nach Konglome- unverkarstet) 
ähnlich) rierungsgrad) 

Verkarstung mogUch. Matbgtal, Traun-Ennsplatle: 
Geologische Orgeln. 

L^BIehrnbedeckung (auf Art. 
Deckenschotter) bis » 20 m 

siehe Nr. 4 

I .. Quartär» u. Tertiär» Badok- Sande. Kiese 
kung I. m. (Böhmische Masse) FHnz (tiefgründig verwittert) 
(über weite Gebiete nicht (umgelagert - > hoher Schtuff-
ausgeschieden) anteil) 

Lockergestein 
veränderlich festes Gestein 

mitteidicht 
rnitteWicht--dicht 

gering 
Verwitterungs-
produkt 

keine 
hoch 

leicht 
mrctetschwer 

gut-hoch gut-gering 
Fllnz: Probleme nur bei Wasserzutritt, vorwiegend 
bei hohem Schkiftanteil (umgelagert). 

I .. FretobMtar Tertiär Kies, Sand, Seiten Ton- und 
Schluffiagen 

Lockergestein mitteidicht goring-mÄßtg gering leicht gut maBig 1. a. guter Baugrund: verminderte Belastbarkeit bei 
Häufung von Ton und Sehlutl und bei Verwitterung. 

Kefennarkter Tertiär grob-feinkörnige Sande, feld-
spatreich, stark ItaoMnlialMg. 
mit Btockeinschaitungen 

Lockergestein" veränderlich 
festes Gestein 

mitteidicht Verwrtterungsprodukt maßig 
umgelagert 

leicht gut-gering gering 

I -
Kefennarkter Tertiär grob-feinkörnige Sande, feld-

spatreich, stark ItaoMnlialMg. 
mit Btockeinschaitungen 

Lockergestein" veränderlich 
festes Gestein 

mitteidicht Verwrtterungsprodukt maßig 
umgelagert 

leicht gut-gering gering Staunasse: Neigung zu Rutschungen; Braunkohlenflozs. Kefennarkter Tertiär grob-feinkörnige Sande, feld-
spatreich, stark ItaoMnlialMg. 
mit Btockeinschaitungen 

Lockergestein" veränderlich 
festes Gestein 

mitteidicht Verwrtterungsprodukt maßig 
umgelagert 

leicht gut-gering gering 

I. - PrtEsnborgor*, Stetnberg-
echonarlauch In Molasse) 

im Hangenden konglornerierte 
+ lagenw. verf. Kteee.Sande 

Lockergestein, teilweise 
Festgestein 

mitteidicht-dicht keine keine leteht--mittel
schwer 

gut mafllg Neigung zu langsamem Biockwandem. 

I » Heueyuckacnotter verfestigte Kiese mit 
Sandiagen 

Festgestein (mürb) mitteidicht Hering keine mittelschwer- -leicht hoch hoch Unteriagerung (Kohlentonfazles) verursacht Nachbruchigkeit 

I .. Kohlefuhrende SuSaraaaer-
scfMcrnen, Konwnionrazies 

ton, Schiuff, Feinsand veränderlich festes Gestein mitteidicht gering sehr hoch leicht maBkj -gering sehr gering Sehr rutschanfaHrg. 

I .. KrjMefQhfenrJe SOBwasoor-
schichten, Schottenszioo 

Kiese. Sande, Schluffe 
in r* 10 m Tiefe mürbes Kong 

Lockergeslein mitteidicht gering keine leicht gut gut Neigung zu Rutschungen. Im Verzahnungsberelch (Grenz
bereich) mit Kohlentonfazles (Nr. 18). 

I Oncophora Schichten, Treu- Fein-, Mitlei- und Grobsande Lockergestein, bei zunehmen- dicht 
| becher Sande, Mehrbechsr mit Schiuff- und Tonmergei- dem Schiuff- bzw. Tonanteil: 

lagen veränderlich fest 
• Net-

tembecher Sande. Enzen-

gering-hoch 
Auflockerung bei 
Auftrieb 

gut 
bei Entlastung deut
liche Entspannungs-
spannungserschei-
gen (Auflaufen) 

I. a. wesentlich geringere r>uckfestJgketl als Nr. 22 
(Tonmergei); stellenweise (bedingt durch Feinanteil) 
Neigung zu Rutschungen. 

2 
o 

St. Georgen/Gusen: Hohlraumbauton (Fabrik), Stoüen seit co 
2. Wertkrieg ohne Ausbau standfest (Stotlemiuerschnrtt co 
bis ca. 36 m2). JJ 

Unzer Sande Sande (an der Basis 
untergeordnet Tegel) 

Lockergestsln -Festgestein 
(nur stellenweise fest, z. B. 
Weihquetlen, Luttenberg) 

sehr gering 

I Bnunauer Seniler 
Weder Schichten 
Ottnang Schtter 

veranoeriich festes Gestein dicht 
Tonmergei + Sande 

Vodda Schichten 
HaHer Serie 

Tonmergel + Sande 
Tonmergel 

mitteischwer hoch 
kann überall mit bei Alistrocknung 
ReiBraupe gewon- und Entlastung 
nen werden deutliche Auf

lockerung 

mäßig-gut Stellenweise Neigung zu Rutschungen. Bekannte Beiastungs-
werte: Druckfestigkeit in 5 m Tiefe 12 kp/ent*. 
In 25 m Tiefe 30 kp/cm2 (ohne Seitendruck). 
Vollkommene Änderung der rnechanischen Eigenschaften 
bei Austrocknung und Wasserzutritt. 

Puchnrahner Ser 
(PWacher Tegel) 

veränderlich festes Gestein 
untergeordnet Sandsteine, 

gering-sehr gering RutschanfaIHger als der Jüngere Schlier (Nr. 20. 22). 

24 MQjbsandJteinfOhi ende 
mürbe verwitternde Sand
stein und Tonschteferserie 

veränderlich festes Gestein dicht hoch -sehr hoch gering sehr hoch gering-sehr gering Insbesondere bunte Schiefer Äußerst Instabil; alte 
Rutschungen häufig, Junge Rutschungen hauptsächlich durch 
bauHche Maßnahmen ausgelöst. + H 

mergoloorto i, Ton- veränderlich festes Gestein dicht 
schiefer und Sandsteine -Festgestein 

mrttelschwer-"3chwer gering-sehr hoch gering-gut Relativ wenig Rutschungen; bildet Steilhange. 

Flysch der Untat kreide vorwiegend Tonschiefer 
und Sandstein 

veränderlich festes Gestein dicht rrattetachwer-schwer gering- sehr gering Im Zusammenwirken mH umlagerndem HerveHkum (Ton- j N 
schiefer) Rutschungen sehr häufig. ^. O 
Riitschungen sehr häufig (z. B. Gschitffgraben); auch größere * - Q 
Massenbewegungen derzeit im Gange. ^ 

HelveHkum, Wtrahervetikum Tonstetn Schiuff 
(Grestener Schichten) + Kuppen aus KaJk und 

Mergerkalk 

veränderlich festes Gestein mitteidicht leicht--mitteischwer sehr gering-gut äußerst gering 

I a) OyoeeuecMehten 
aa I b) Randeenoman 

c) Neofcom + i 

Mergel, ivtergetttaik, KaJk-
mergel, RarJolarit, Ton-
schiefer und Sandsteine 

veränderlich feste Gesteine dicht meist tiefgründig 
verwittert 

für a, b, c, f, g sehr 
hoch 
für d, h, I hoch 

gering-sehr gut sehr gering-mäßig a, b, f, g: besondere Neigung zu Massenbewegungen 
d, e, h, I: starke Neigung zu Massenbewegungen 

Ton, Gips, Anhydrit, Salz veränderlich festes Gestein dicht tiefgründig verwittert sehr hoch + „Los- rnriteischwer-schwer gering 
(Tagletten) Hchkerf 

sehr gering BetonsggnKSIvrt&t; auf Belastung empfindlich: Massenumiage-
rungen; Gipskarst, aggressive Wasser (Sulfate).  

Bei hangauswarts faltenden Srjhtehten ruKtibrüchig ? 
(bei OpponMzer Schichten Gips und Rauhwacke möglich). — 
Sehr klüftig. J " 

KaJk(mergei)steine mit Lagen Festgestein 
Opponftzer-, Partnech-, Reif- aus Ton und Tonmergeln 
Hnger Schichten ( + Tuff) 

sehr gering gering rnHteischwer"-schwer hoch- sehr hoch 

geringe Verkarstung 

gut 

Kalkstein 

rhatkark). 
(Ober-

Festgestein sehr gering gering löslich, daher schwer 
stark verkarstet 

sehr hoch sehr gut Steinschiaggefahf besonders bei hangauswarts fallenden 
Schichten; Felssturzgefahr; Standsicherheit vermindert bei 
hohem Durchtremurigsgrad. 

CD 
3 

Qoeau- und Cenomansand- Kalkstein, Sandstein 
•»•kautet^ ssakdal i , - -aa- a l s , , 

meine uno Hmn^sen 

gering 

32 
Rauhwacken Kalk -Dotomit 
(Anis, Kam, Nor) 

Festgestein (entfestigt) dicht- -Birigeiockerl mäßig entfestigt durch Lo
sung, zeflige Struktu 

mitteischwer mäßig maßig In der Nahe von Rauhwacken sind Surfalwasser möglich; 
Beteriaggressivitai 

Festgestein dicht sehr gering sehr gering 
selten verkarstet 

schwer—sehr schwer sehr hoch sehr hoch 
33 

Bunter Jurakalk, RotkaNie Kalkstein 
und Brakzlen des Jura (Lias 

Festgestein dicht sehr gering sehr gering 
selten verkarstet 

schwer—sehr schwer sehr hoch sehr hoch 
häufig nur In große Kluftkörper. 

bis Oxford?), HaHsttOsr-, 
Stelnalnv, Outensteiner Kalk 

Festgestein dicht sehr gering sehr gering 
selten verkarstet 

schwer—sehr schwer sehr hoch sehr hoch 

1 l Hauptdoloiiilt, WethMSteln , Dolomitsietn 
1 3* 1 GutenaVtelner DalmnH 

Festgestein dicht häufig grusig (klein 
stückig) verwittert 

sehr gering schwer sehr hoch sehr hoch Verwrtterungsmaterial guter Straßenschcflor. 

I 8ul.iberggrantt, Zsnüali fein- bis mittetkömige Granite Festgestein 
351 Fazies das Fi 

dferits, Mautt 
l lai iarhor 4 
Grwift + ArrteNe 
ata« 

mt, 

in der Tertiarzert keine 
häufig nachenhaft 
verwittert, kaoHnisiert 
„Flinz" (siehe Nr. 13) 

schwer-sehr schwer unbegrenzt sehr hoch Standfestigkeit ist stark vom Ourchtrennur»gsgrad 
Restspannungen abhangig. 
bei tiefen Aufschlüs
sen möglich 

dmger-, Engetwttzdorfsr Qra-

Peuerincher Orsnii mittel- bis grobkörnige Granite Festgestein 
grobkörnige Granite 

Pari-, Schkwfargnolss, eowte fem- bis grobkörnige Gneise 

und zum welnsberger Granit 
(inklusive tektonische Misch
serien der einzelnen Ge
steinstypen im Bereich 
von Störungszonen) 

in der Tertiarzeit 
häufig tiefgründig 
verwittert (bis 30 m 
tiefe Verwrtterungs-
laschen) 

unbegrenzt 

DD 

CO 

o 

2 
O l 
Ol 
CD 

StAfungazonen 
(im Kristallin) 

wie Nr. 35 und 36, jedoch Festgestein 
zerstörter Gesteinsverband 

dicht 
(+ Trennflachen) 

teilweise verwittert keine schwer An Steirböschungen (z. B. in Steinbrüchen) Nachfallgefahr. 

LZ3 3BJ zonen (im Kristallin] 
wie Nr. 35 und 36, jedoch 
z. T. zerrieben 

Festgestein - -Gesteins-
zerreibssi 

dicht (durch tekto- meist nicht verwittert zerriebene Partien schwer--leicht 
nische Beanspru
chung zerbrochen) 

mittel-gering gering-sehr gering Tektonische Bewegungen möglich; Myionite: größte Vorsicht 
bei Gründungen und HoWraumbauten erforderlich. 

können aktiviert werden bzw. aktiv tek) und bat ewanwehef AkflvH* als Twinflachen verschledenar aatsrntschef Baangpnjchung wirtwi. 

Sie können euch Spannungen in Form von Flachbaban fraserzen. z. B. Dienaaa: E-W-Veraetzung der QaoasaVung im LangbatMai. 

In der MoUnse hanschen ZerrvtruMuran vor (bisher an dar Oberfläche nicht bekannt). In der Flyschzone herrscht OnjckDaanspnjchung vor. 

In den Kalkalpen gibt es nebeneinander Einengung und IHnwalaa auf Zerrungen. 

insbesondere jene, die groÖMdonieehe Stockwerke (Kaltalpan, Ryach, Moiaaaa) trennen, können dazu rühren, daB BeberwrBCfiüOenjngen je 

nach HerrSaga in einzelnen Stockwerken aeiektrv zur Wirkung kommen (Reutfvtioweoungen). 

r H i n w e i s : Vonricht vor MOfidaponien und ntehl vertüchteton AnschOttungenl Kein Beugrund (z. B. WaldrandsktrSung bei Steyr)! 

Die laufenden Nummern ( 1 A 3 sto.) beziehen sich auf Gesteinabezeichnungen in der Tabets und auf Aiancrteldungen in der 

•) Die Angaben beziehen sich auf des nicht verwitterte Gebirge (das jeweiags Verwiöerungsprodukt hat stets ecMechtere gectochrwsche 

ueoteüinlsehen Karte. 

*) H a M e l t gesetzte Angaben betonen überwiegende GemengteHe und Qeiteli iseiuemcItaHen bzw. besondere Bedeutung 

ad 5) Bereiche mit groBen Masssrtiewegungen sind abgegrenzt durch M M M * 

ad 1 0 , 12) L = zusatzfc 

ABB. 4: STICHWORTTABELLE ZUR GEOTECHNISCHEN KARTE VON OBERÖSTERREICH 
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QUELLE:UNVERÖFFENTUCHTES GUTACH
TEN DER GEOLOGISCHEN BUNDESANSTALT 
FÜR WILDBACH U. LAWINENVERBAUUNG 

BAD ISCHL 

GEOLOGISCHE BUNDESANSTALT 
FACHABTEILUNG INGENtEURGEOLOGIE 

PBOJEKT: lHn««nh—«ung STAMBACH BAD OOISERN 

REFRAKTIONSSEISMIK 

PROFIL I (3.6) 

H HCl HZ | Juli im 
ABB. 52: SEISMISCHE LANGSPROFILE DURCH DIE MASSENBEWEGUNG STAMBACH. 

@ 
GEOLOGISCHE BUNDESANSTAU 

FACHABTEILUNG INOENIEUBQEOLOGIE 

PRCvEKT: lMMMnb«.«tung STAMBACH BAD POKERN 

REFRAKTIONSSEISMIK 

PROFIL IX X 

M.Himz | Jtmtr 1983 I 
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QUELLE:UNVERÖFFENTLICHTES GUTACH
TEN DER GEOLOGISCHEN BUNDESANSTALT 
FÜR WILDBACH U LAWINENVERBAUUNG 

BAD ISCHL 

Abb.51 

E GEOLOGISCHE BUNDESANSTALT 
FACHABTCILUNG INGENieuRGEOlOGIE 
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QUELLE: UNVERÖFFENTLICHTES GUTACH
TEN DER GEOLOGISCHEN BUNDESANSTALT 
FÜR WILDBACH U. LAWINENVERBAUUNG 

BAD ISCHL 

Abb. 49 

GEOLOGISCHE BUNDESANSTALT 
FACHABTEILUNG INGENIEURGEOLOGIE 

PROJEKT: | Mossenbewegung STAMBACH, BAD GOISERN [ 

GEOTECHNISCHE KARTE 
ZWERCHWAND BIS BAD GOISERN 

Datum- |Ma8stab: 

ff. Schäffer April. 1983 Bailage Nr. 7 

©Geol. Bundesanstalt, Wien; download unter www.geologie.ac.at



ÜBERSICHTSKARTE VON OBERÖSTERREICH 

VEREINFACHT UND VERKLEINERT NACH DER 

GEOTECHNISCHEN KARTE VON OBERÖSTERREICH 

(Manuskript von G. SCHÄFFER 1983. zusammengestellt nach der 

einschlägigen geol. Literatur) 
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Abb. 3 
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ZEITABLAUF DER MASSENUMLAGERUNGEN DES GEBETES ZWERCHWAND - STAMBACH 

BAD GOISERN 

SOISERN I 

0 Sckäffwr I M*rz.t9U 
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QUELLE: UNVERÖFFENTLICHTES GUTACH
TEN DER GEOLOGISCHEN BUNDESANSTALT 
FÜR WILDBACH U. LAWINENVERBAUUNG 

BAO ISCHL 

HZ GEOLOGISCHE BUNDESANSTALT 
FACHABTEILUNO INQENIEUBQeXOQIE 

PROJEKT: iMauanhmcuno STAMBACH MO OOSERN 

REFRAKTIONSSEISMIK 

PROFIL I (3.6) 

H.HCIHZ r~7»// mt | !•**•»• 2 1 
ABB. 52: SEISMISCHE LANQSPROFILE DURCH DIE MASSENBEWEGUNG STAMBACH. 
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ABB.53: ÜBERSICHTSPROFILE DURCH DAS BLATT 66 ÜMUNDEN (G.SCHAFFER 1983) 

- | - (UNTER BENÜTZUNG DER EINSCHLÄGIGEN LITERATUR UND ARCHIVUNTERLAGEN DER RAG) 

QRUN6ERG 98tn> LDRINOBACH GSCHLlE FORABEN TRAUN KIRCHNER KG. - SCHÖNBERG B95ra EISEN8ACH KARBACH 6RLAKO 1575m -EIBENSERG 1596m OFFtNSEEBACH -E IBENECK 983m 

L E G E N D E 

INUMMERN SIEHE ABB-11 

MOLASSE: 
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Ubersichtsprotile durch das Blatt96,Bad Ischl (G.SCHAFFER I9TB) 

Legende: 

| | jungeVerhüllung 

|;•'.•':-;';| Mergel und Sandslein der Gosau 

| Schrambach-.RoBfeld-Schichien 

j Rerrenbachkalk 

j Tressensi ein kalk 

I Oberalmer Schichten u. Radiolaril 

I Rote Mergel Kalke, Breccien u. Schollen des Plienabach 

I Allgau schichten u.Adneler Kalk 

Hallstatter Fazies 

| ^ - g | Ziambachschichten 

I Potschen-Kalk. Pedata-Kalk (Becken) 

p f l - j - j HallsiätlerKalk (Schwellen) 

| c m | Raibler Schichten (Halobienschieler) 

|rr|| ir| Milieltrias der Hallstatter Fazies 

ggjrgj Werfener Schichten 

[ [ H l Haselgebirge 

Dachslein Fazies 

( E ^ T ) Dachsleinkalk 

|"*njTJ Kössener Schichten 

I i i i i 11 Dachslein kalk mit Loter ii 
LLLLLU (vorhanden bis dominierend,Dachsleinkalk häutig dolomitisieft) I 

\"Z&.j\ Hauptdolomil I 

(paa^ Raibler Schichten 

[JV['/iJ Welleraleindoiomit u. Guten stein er Dolomit 

I Werfener Schichten 

Haselgebirge U Überschiebung-Ubergleilung 
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